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Verantwortliche Redaktion; Jean Ifötzli. Expedition: Centraihof 14. Bnehdrackerei Jacques BoHinann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^§0 Briefe und Gelder frank<>-

Alle PostÄmter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostverein« : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^Annahme übertragen.

Jn (ielbfadten prt bic ©emiiïfttti&ïutt auf!

&ocb "gîugCanb, f?od) "glugfanb, fo tönte e& \nn&ß, jt

§>o rd)rie mau in ganj 18*art&, \

Per |ar war bei ben gixanftcfen ein <&ott

~%Lnb *$tn%tanb ein ^avabie&.
^$ed)t fd)ön, bock} l?ört nu« ben weiter« IgferCauf : \

|m 0eCbfad)eu b&vt bie $emütl?Ctd)Reit auf.

Per "pruber ^ranjof' nnb bev ^Sruöer £Cax>'

Umarmten ftd? auf ber £trag\
g»te fd)wuren (ia? ewige .-Siebe nnb 'gtreu*,
§& war im §nt$n&en bein "jJiïaaf}.

g»ie fd)wuren, bie <$anb auf bem pegenßnauf
Pod) in $elbl"acr}en I?brt bie y>emütC?£id)fteit auf.

^tnb afe fid? ber ^îuffe bett ^âart gewtfd)t
HJtad) feurigem ^Sruberßug,
Pa rief er : 3eicbne, ^5ruber grranjjof\ |

Pte JtateiQe obne ^erbrug,
Pie unfere Regierung brachte jum ^auf."
Pod) in g>e£bfad)en bövt bie #ewüt£fid)ftett auf.

^tnb ber ^franaofe »eraog fein g>efid)t:
Pie JlnCeir>e aeid)nen? ® <&o!)n!
$sab' icb bei ber ^iMfren&egeirterung
3&td) aus$eaeid?net bod) fd?on.
§d? £iet?e bid), wo id) aud) gebe unb Tauf,
Pod) in ^>efbfad?en bövt bie $emüt$£id)ßeit auf."

^inb a£a <&err von $ters nad) peuffrfCanb ßam,
Pa wollte er pumpen aud),
Pa fprad) jebod) gsevv ^ttiqueC ju ibm:
grs ift ßei uns «id?t ber ^raud),
Pag ber ^riebensenge£ in "3fumpl)ofen £auf
Penn in <g»etbfad)en ÇSrt bie #emätl)£id)ßeit auf."

Allllstriàs humokistjsch-sêlchrisàs Nocheubls^.
^s-r-s^-

àQàt Mou 8»mst»K. ^bonnsmvni8bsc!ingungsn. ^) «rivkv nvâ «àr kr»à.

^Us postiìmtsr uaà Suennsnàngen vàsi. Lssìoìluu-xsu ölltsss-zsu. ssranko kiìr àie 8vnvs«2: ?ür S Mà ?r. S, kâr « Màs
ì?r. S. S«, kür »» àà ?r. I« ; kär s»e 8tàn öes Weltpostvorsin» : ?ür « Norià ?r. 7, kür IS jlonà ?r. I». SV. à-à
àmme»-» SS Qês. âmment mit â^dSN^âkîkdÂÂ 50 <Äs.
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Ssriin, l^silltnli às Uonoxol àsr Iusôrâtsll^à.oiiàllme üdörtritZso.

In Geldsachen hört die Gemüthlichkeit auf!

Koch Wußland. hoch Wußland» so tönte es züngsi. ^
So schrie man in ganz D'aris, ^

Der Aar war bei den Kranzosen ein Gott
Wnd Wußland ein Paradies.
Wecht schön, doch hört nun den weitern Werlaus: z

In Geldsachen hört die Gemüthlichkeit auf. ^

Der Wruder Aranzos' und der Wruder Klar-'
Wmarmten sich aus der Straß'.
Sie schwuren sich ewige Liebe und Hreu',
Ks war im Kntzücken kein Maaß.
Sie schwuren, die Kand aus dem Degenknauf
Doch in Geldsachen hört die Gemüthlichkeit aus.

Wnd als fich der Wusse den Wart gewischt
Wach seurigem Wruderkuß,
Da rief er : Zeichne. Wruder Kranzos'. H

Die Anleihe ohne Werdruß.
Die unsere Wegierung brachte zum Kauf."
Joch in Geldsachen hört die Gemüthlichkeit auf.

Wnd der Kranzose verzog sein Geficht:
Die Anleihe zeichnen? G Kohn!
Kab' ich bei der Wusfenbegeifterung
Wich ausgezeichnet doch schon.

Ich liebe dich, wo ich auch gehe und lauf'.
Doch in Geldsachen hört die Gemüthlichkeit auf."

Wnd als Kerr von Giers nach Deutschland kam.
Da wollte er pumpen auch,
Da sprach jedoch Kerr Miauet zu ihm:
Ks ist bei uns nicht der Wrauch.
Daß der Ariedensengel in Kumphosen lauf.
Denn in Geldsachen hört die Gemüthlichkeit auf."
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